
Meierhofheuriger 
Das traditionell schlechte Wetter beeinflusste einmal mehr unser 
Feuerwehrfest. Auch die Zwettler Stadtmesse war wahrscheinlich mit­
ausschlaggebend, dass wir einen Umsatzrückgang von ca. 20% ver­
zeichnen mussten. Lediglich in der Schnaps-Bar wurde der Vorjahres­
Umsatz geringfügig übertroffen. In Zahlen ausgedrückt kann der Rück­
gang wie folgt beziffert werden: Ca. 400 Krügerl Bier, 70 Liter Wein, 90 
FI. Limonaden und 80 Portionen Henderl wurden gegenüber dem Vor­
jahr weniger verkauft. Trotzdem sind wir mit dem Ergebnis zufrieden 
und wir möchten uns bei Ihnen für den Besuch bedanken. Unser ganz 
besonderer Dank gilt Edeltraud Hofbauer, AlexanderPrinz, Manuela 
Stephan, Petra Stephan, Birgit Grassinger, Jürgen Grassingerund 

Michaela Wagesreiterfür die Hilfe. Ohne Ihren Ein­
satz wäre es nicht möglich gewesen unsere Gäste 

.. 1Ib' '*--. so rasch und zuverlässig zu bedienen. DANKE! 
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Radwallfahrt 
Am 8. Juli fand die von der Pfarre organisierte Radwallfahrt zur im TÜPL 
liegenden Thomaskirche statt. Bei der Heimfahrt wurden die 45 
wallfahrer vom Regen überrascht. Der gemütliche Abschluss 
-geplant im Freien- war daher unmöglich. Weder einmal konn­
ten wir einspringen und den durchnässten Radfahrern Hilfe 
anbieten. Die Fahrzeughalle war schnell in eine .Jausenstation" ~.iJ 

umgewandelt. Mit Bratwürstel und Getränken klang die Ver­
anstaltung aus. Unser Feuerwehrhaus konnte somit wieder 
als Ort der Begegnung und des Miteinander genutzt werden. 

Wir gratulieren unserem Kameraden Günter Schneider zur Promotion 
~ ~ zum Doktor der Philosophie, welchen er mit Auszeich­

nung schaffte. Die Doktorarbeit verfasste er über die VVirt­
schaftsgeschichte des Stiftes Zwettl im Spätmittelalter 
(Edition eines Urbars von 1457). Nochmals herzlichen 
Glückwunsch unserem Ehren-Verwaltungsinspektor 
Mag. Dr. Günter Schneider. 
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Die Bewerbsgruppe auf der Seiseralm 

Lesen Sie außerdem in dieser Ausgabe: 
~ Leistungsbewerbe 
~ Meierhoffest 
~ Neue Ausrüstung 



Bewerbsgruppe 
Die heurige Bewerbsgruppe bestehend aus Johannes Hotbauer, Jo­

set Grassinger, Franz Bretterbauer, Karl Bauer, Franz Schmid, Ru­

dolt Gruber, Walter Loimayer, Johann Grünstäudl und Herbert Grub­

er, kann auf eine erfolgreiche Saison zurückblicken. Beim
 
Bewerb in Schönbach (27.5.) konnten wir in der Klasse B
 
Bronze-Gaste den ausgezeichneten 3. Platz erringen und
 
-nach längerer Durststrecke- einen vielbejubelten Pokai
 
mit nach Hause nehmen.
 
Der Bezirksleistungsbewerb am 24 . Juni in Allentsteig ver- ,.....,
 
lief leider nicht nach Wunsch; hier zahlte für uns nur der olyrnpischi,
 
Gedanke .Dabeisein ist alles". Der Höhepunkt und das Saisonziel für
 
die Bewerbsgruppe war jedoch der Bewerb in Südtirol. Lesen Sie bitte
 
dazu auch den untenstehenden Bericht.
 
Leistungsbewerbe haben in der Ausbildung einen hohen Stellenwert.
 
Durch die vielen Vorbereitungsübungen entwickelt sich eine Automation
 
im Umgang mit den Feuerwehrgeraten. Dadurch kann im Einsatzfall
 
unvorhergesehenen Geschehnissen rascher entgegengetreten werden.
 

Landesleistungsbewerb, 30. Juni - 2. Juli 2000, 
Natz/Südtirol 
Nach der Qualifikation in den Jahren 1997-1999 konnten wir heuer UK 

ß " ~J ~ j~~;;:; ser großes Ziel -ein Antreten beim Bewerb in 

,I,r;: 8#~ ''-' .~ · ~ ':~." r~; Südtirol- verwi~lichen. A~ 30. Juni, um 12.3? 
~~';(.; !~ »e A1.; Uh~ macht~n wir uns auf die 52~ km lanqe Rel­
~~:<~ '1 ~jf( " "'012 i. ' se m das Eisacktal nach Natz. Uber l.inz, Salz­
~( . , ehr . rl{EJ~ / ;"\.< ;; burg, Rosenheim, Kufstein und Brenner kamen 

-s. " . , I"'; 1I . .i· • hl' ßI' h 1900 Uh' Q rf f
l!Sr ix~X . /' '-<f;r "" '''''>''' ' wir sc le IC um ca.. r Im ua rerau 
( sr~ t . ,.;j•.• . . ~f!;.~r;.: dem .Moarhof" an. Nach der Erkundung des 
:';:?i(:~l~ . , ,<!r : 'o 1,,:~~ Ortes stürzten wir uns in das "Dolce Vita". In 
unseren Köpfen kre iste jedoch immer wieder der am n ächsten Tag statt­
findende Bewerb. Nach einigen Versuchen das Kartenspielen doch noch 
zu erlernen, kehrte um Mitternacht Nachtruhe ein, Der Bewerbstag be­

gann mit einem kräftigen Frühstück, Es gelang uns die Bewerbe
 
(Löschangriff und Staffellauf in den Klassen Bronze B und Silber B) feh­

lerfrei zu absolvieren, Mit dieser Leistung konnten wir uns in beiden Ka­
tegorien im Mittelfeld der teilnehmenden Gruppen ..,.- ''' .
 
platzieren, Das angestrebte Ziel , nämlich die Errin­

gung des Südtiroler Leistungsabzeichens, konn­

ten wir souverän erreichen. Nach dem Bewerb
 
und dem Mittagessen stand ein Ausflug in die Ge- ~,
 

birgslandschaft der Dolomiten auf dem Programm, 4
 
Die Fahrt führte uns in das Tal der Holzschnitzer,
 
--las Oröonertal . Weltbekannte Orte wie Wolken­

stein , Gröden, St. Ulrich od. St. Christina lagen auf
 
der Strecke. Ein Höhepunkt war sicher die Gondel­
fahrt auf die Seisera1m. Eine atemberaubende Das Leistungsabzeichen des
 

Naturlandschaft der größten Alm Europas mit Süclliroler Feuerwehrverbandes
 

dem Panorama von Langkofel und Plattkofel war die Belohnung. Weiter
 
ging dann die Fahrt über das 2.137 m hoch gelegene Grödner Joch und
 
unzähligen Kurven in das Garden Tal mit dem Hauptort Alta Badia . Der
 
Tag klang wiederum beim Zeltfest und Kartenspielen im Quartier aus.
 
Der Sonntag Vormittag wurde zur Regeneration genutzt. Um 15.00 Uhr
 
war der Abschluss und Festakt der Leistungsbewerbe. Unmittelbar da­

nach um ca. 17.45 Uhr traten wir die Heimreise an. Nach problemloser
 
Fahrt und einem Abschluss-Essen in Freistadt erreichten wir um Mitter­

nacht das Feuerwehrhaus Stift Zwettl. Das schöne Wetter, die herrliche
 
Landschaft, die herzliche Art der Bevölkerung und drei Tage Kamerad­

schaft und Freundschaft entschäciqten uns für die vielen Stunden, die
 
für Qualifikation und Übungen aufgebracht werden mussten.
 

{ .n dieser Stelle nochmals herzlichen Dank unserem Bürgermeister ÖkR 
Franz Pruckner für die "T-Shirts ", Wir wurden des öfteren auf .Zwettl" 
angesprochen und haben unsere Heimatstadt in Südtrirol sicher würdig 
präsentiert. 

Andere rennen raus,. . ­wIr rennen rem,
 
DIE FEUERWEHR
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